
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Leitidee – Messen 
Aufbau von Grundvorstellungen



1. Messen Grundvorstellungen aufbauen

Die LiV kennen die Stationen zum Aufbau von Grundvorstellungen und 
können sie für die Leitidee Messen konkretisieren. Anhand des 
Flächeninhaltsbegriffs werden die Stationen zum Aufbau von 
Grundvorstellungen erarbeitet und die Bedeutung von sowie der 
Umgang mit Fehlvorstellungen thematisiert. Weitere Themen sind der 
Umgang mit Einheiten, die Nutzung von Standardrepräsentanten für 
die Begriffsbildung und der Messvorgang. Auf den Artikel von Siegrid 
Krauter zum Flächeninhalt wird eingegangen.

Quelle: Ausbildungscurriculum Mathematik, S. 103, IQSH



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Rückblick: Aufgabenkultur 
und Lernumgebungen



Stellen Sie eine Aufgabe zu der gegebenen Situation. 
 Berücksichtigen Sie die Vorgaben auf Ihren Informationskarten.

Aktivität 1:
Aufgabenwerkstatt

Eigene Zeichnung mit geogebra



Aufgabe konstruieren/variieren

1. Schritt Ziehen Sie jeweils zwei Informationskarten (eine grüne und eine blaue)  vom Tisch.
Die Informationen sind geheim.
Lesen Sie die Informationen.

2. Schritt Konstruieren Sie eine Aufgabe.
Berücksichtigen Sie die Informationen auf Ihren Karten.

3. Schritt Legen Sie die Informationskarten verdeckt in den Stapel zurück. 

Aufgabe analysieren

4. Schritt Decken Sie nun der Reihe nach (der/die älteste Teilnehmer/in beginnt) Ihre Aufgaben auf. 

5. Schritt Äußern Sie nun reihum Ihre Vermutungen über die Vorgaben zu den jeweiligen Aufgaben (die 
Funktion, die angestrebten Prozesse). 
Benennen Sie jeweils die Merkmale der Aufgaben sowie den Aufgabentyp.

Systematisierung und Sicherung

6. Schritt Decken Sie nun Ihre Informationskarten auf und ordnen Sie diese den Aufgaben zu. 
Beschreiben Sie, wie Sie die Informationen verstanden und umgesetzt haben.

Aktivität 1:
Aufgabenwerkstatt



Funktion
(Zu welchem Zweck werden sie eingesetzt?)

Aufgaben zum …

 ...Erkunden, Entdecken und Erfinden
(Lernen)

… Systematisieren und Sichern
(Lernen)

...Üben,Vertiefen und Wiederholen
(Lernen)

… Differenzieren

… Diagnostizieren und Überprüfen
(Leisten)

Mathematische Prozesse
(Welche Lernprozesse werden 
aktiviert)

- argumentieren

- kommunizieren

- Probleme lösen

- modellieren

- darstellen

- mit math. Objekten umgehen

- mit Medien arbeiten

Inhalt
(Passen die Inhalte?)

Kriterien/Aspekte zur Auswahl von Aufgaben nach Büchter/Leuders (2009)

Passung der Aufgabe –
wird  der gewünschte  
fachliche Inhalt 
angesprochen/
abgefragt...

Grobe Unterscheidung:
Aufgaben zum Lernen
Aufgaben zum Leisten

Aufgabenmerkmale
(nach Leuders (2009), S.73ff)
(Welche Potenziale stecken in den 
Aufgaben?)

Authentizität
(„Echte Aufgabe oder 
Konstruiert/Eingekleidet“)

Offenheit
(Geschlossene Aufgabe – offene 
Aufgabe)

Differenzierungsvermögen
(Gestufte Anforderungsniveaus 
– selbst-differenziert)



Aufgabenauswahl- Analyse des Lernpotenzials von Aufgaben
(Fachanforderungen 2024, S.17f)

Für die Planung und die individuelle Begleitung von Lernprozessen ist die Fähigkeit der Lehrkraft, das Potenzial 
einer Aufgabe zu analysieren, von entscheidender Bedeutung.

Dazu müssen folgende Fragen beantwortet werden:

Welche Lösungen sind zu erwarten?

Auf welche Grundvorstellungen wird zurückgegriffen?

Welche Fehlvorstellungen sind zu erwarten?

Welche Kompetenzen werden bei der Bearbeitung dieser Aufgabe angesprochen?

Wodurch initiiert diese Aufgabe einen Kompetenzzuwachs?

Welche Aufgabenvariationen provozieren ein tieferes Verständnis?

Wie weit bereitet die Aufgabenstellung Lernschritte und Begriffsbildungen vor?

Quelle: Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (2024): 
Fachanforderungen Mathematik, 2.Auflage, Kiel



Aufgabentypen - Lösungen



Schupp hat diesen Ansatz als Methode für den Unterricht mit dem Ziel, dass die Lernenden die 
Aufgabenvariationen durchführen und darstellen, entwickelt.

Quelle: http://www.sinus-transfer.de/module/modul_1weiterentwicklung_der_aufgabenkultur/thema_mit_variationen/variation_einer_aufgabe/unterrichtsablauf.html – Zugriff: 
10.03.2025, 12:13

http://www.sinus-transfer.de/module/modul_1weiterentwicklung_der_aufgabenkultur/thema_mit_variationen/variation_einer_aufgabe/unterrichtsablauf.html


Lernumgebung 
Definition nach Wittmann

Eine Lernumgebung stellt die Erweiterung einer 
guten oder substantiellen Aufgabe dar. Es ist eine 
große flexible Aufgabe, die auch aus einem Verbund 
kleinerer Aufgaben bestehen kann, die einen 
gemeinsamen Leitgedanken haben oder einer 
gemeinsamen Fragestellung folgen.



Unterrichtsbesuch

Verteilung der 
Beobachtungsschwerpunkte Unterrichtsstunde Reflexion



Beobachtungsbogen der Prüfungsstunde als 
Grundlage für Hospitationsstunden

Übergeordnete Punkte:
1. Hat die LK sachlich und fachlich korrekt unterrichtet?
2. Hat die LK die Selbstständigkeit der Lernenden unter anderem durch 

schüleraktivierende Unterrichtsformen gefördert?
3. Hat die LK die unterschiedlichen Voraussetzungen und Kompetenzen der Lernenden 

berücksichtigt?
4. Hat die LK den Unterricht sinnvoll strukturiert und flexibel auf sich verändernde 

Situationen reagiert?
5. Hat die LK präzise und verständlich formuliert?
6. Ist die LK mit den Lernenden respektvoll und wertschätzend umgegangen?
7. Ist die LK überzeugend und als Vorbild aufgetreten?
8. Konnte die LK ihr didaktisches Konzept und dessen Realisierung angemessen reflektieren?



Reflexion der Stunde

1. Eigenreflexion: LiV reflektiert ihre Unterrichtsstunde
(Hilfe 

2. Positivblitzlicht: Jede LiV nennt einen Punkt (Bitte keine 
Dopplungen).

3. Beobachtungsaufträge: Jede Gruppe stellt ihre Beobachtungen vor.

4. Tipps und Fragen: LiV wählt ein bis zwei Tipps/Fragen aus, über die sie 
sprechen möchte.



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Leitidee – Messen
Aufbau von Grundvorstellungen



Ablauf

1. Was sind Grundvorstellungen (exemplarisch)
2. Grundvorstellungen aufbauen
3. Beispiel Flächeninhalte
4. Flächeninhalt und Umfang
5. Winkel



In einer Bilderbuchgeschichte erzählt Lionni von zwei Freunden, einer 
Kaulquappe und einer Plötze (Fisch – Rotauge), die zusammen in einem Teich 
aufwachsen. Eines Tages ist es soweit, dass der Frosch den Teich verlässt und 
in die weite Welt aufbricht. Nach längerer Zeit kehrt er zu seinem Freund in 
den Teich zurück:

„Wo bist du gewesen?“ fragte der Fisch aufgeregt.
„Ich bin an Land gewesen“, sagte der Frosch. „Ich bin überall herumgehüpft, 

und ich habe ganz seltsame Sachen gesehen.“
„Was denn?“ fragte der Fisch.

„Kühe“, sagte der Frosch.
„Kühe! Sie haben vier Beine, Hörner, fressen Gras und tragen rosa Säcke voll 

Milch.“

Lionni, Leo (1984): Fisch ist Fisch. Mideelhauve: München.



Lionni, Leo (1984): Fisch ist Fisch. Mideelhauve: München.



Grundvorstellungen in der Mathematik

Aus vom Hofe, Rudolf und Roth, Jürgen (2023): „Grundvorstellungen aufbauen“ in mathematik lehren, Heft 236, S. 2-7, Velber, Friedrich 
Verlag



Aus vom Hofe, Rudolf und Roth, Jürgen (2023): „Grundvorstellungen aufbauen“ in mathematik lehren, Heft 236, S. 2-7, Velber, Friedrich 
Verlag



Aus vom Hofe, Rudolf und Roth, Jürgen (2023): „Grundvorstellungen aufbauen“ in mathematik lehren, Heft 236, S. 2-7, Velber, Friedrich 
Verlag



1. Zeichnen Sie jeweils ein Bild zu den folgenden Rechenaufgaben.

2. Vergleichen Sie Ihre Bilder mit Ihren Tischnachbarn.

Beschreiben Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

Aktivität 2:
Vorstellung zu Rechenoperationen



Aus vom Hofe, Rudolf und Roth, Jürgen (2023): „Grundvorstellungen aufbauen“ in mathematik lehren, Heft 236, S. 2-7, Velber, Friedrich 
Verlag



Aus vom Hofe, Rudolf und Roth, Jürgen (2023): „Grundvorstellungen aufbauen“ in mathematik lehren, Heft 236, S. 2-7, Velber, Friedrich 
Verlag



Die Schülerinnen und Schüler sollten jeweils ein Bild zu den Rechenoperationen malen.
1. Beschreiben Sie, welche Grundvorstellungen von der Multiplikation sich jeweils hinter 

der Darstellung versteckt.
2. Erläutern Sie die Weiterarbeit mit den Kindern.

Aktivität 3:
Grundvorstellungen in Schülerantworten erkennen

Male ein Bild zu der Aufgabe… 



Aktivität 3:
Grundvorstellungen in Schülerantworten erkennen

3	 # 5

3	 # 2

13	 # 7

5	 # 5



Aktivität 3:
Grundvorstellungen in Schülerantworten erkennen 5	 # 5

3	 # 5

3 Gruppen zu je 5 Schafen

Es gibt 5 Reihen mit 5 Donuts



Martin Wagenschein:

»Es gibt eine Kenntnis, die diesen Namen 
nicht verdient, eine erniedrigte und 

erniedrigende, insofern sie uns nur zu 
Ausführenden eines automatischen Ablaufs 

macht.«



Grundvorstellungen





Wartha, Sebastian (2011): „ Handeln und Verstehen – Förderbaustein: Grundvorstellungen aufbauen“ in mathematik lehren, Heft 166, S. 8 - 14 



Der Aufbau von Grundvorstellungen

Vgl. Wartha, Sebastian

Hinweis – 
Schülerinnen und 
Schüler bringen 

Vorstellungen mit!

Nicht alle Phasen 
müssen/werden 

durchlaufen – ein 
flexibles Wechseln ist 

möglich.



Vgl. Wartha, Sebastian



Aktivität 4:
Grundvorstellungen aufbauen

Konkrete Bilder im 
Kopf erzeugen

Ständige 
Verfügbarkeit

Vorstellungen 
zielgerichtet sowie 
flexibel einsetzen

Konkrete Bilder in 
das gedankliche 

Netzwerk einfügen
Vorstellungen 

entwickeln

Knetgummi

Bringen Sie die Begriffe in eine Reihenfolge entsprechend eines Aufbaus von 
Grundvorstellungen.



E

I

S

Konkrete Bilder im Kopf 
erzeugen

Ständige Verfügbarkeit

Vorstellungen zielgerichtet 
sowie flexibel einsetzen

Konkrete Bilder in das 
gedankliche Netzwerk 

einfügen

Vorstellungen entwickeln

Knetgummi erstellen

anfassen

erfassen

verinnerlichen

enaktiv - handelnd

ikonisch - bildlich

symbolisch- formal



Grundvorstellungen nutzen



Wie werden Fehlvorstellungen 
verhindert?



Verhindern von Fehlvorstellungen

Die Einführung neuer Begriffe mit Kontexten verbinden, in denen 
die wichtigen Grundvorstellungen zum Tragen kommen.

Produktive Übungsphasen zur Ausbildung und Stabilisierung neuer 
Grundvorstellungen.

Aber: Schüler haben Erfahrungen gesammelt, die mit 
mathematischen Vorstellungen im Widerspruch stehen 

können.



Was kann gegen Fehlvorstellungen 
getan werden?



Gegenmaßnahmen bei Fehlvorstellungen

Conceptual Change: 
Die SuS sollen lernen, in welchem Kontext die neuen Vorstellungen gültig 

sind.

Empirische Studien: Vorstellungen aus dem Fachunterricht lösen 
vorunterrichtliche Vorstellungen nicht ab!

Die Neubewertung alter Vorstellungen muss 
thematisiert werden und verinnerlicht werden durch 

Aufgaben, die zum Nachdenken anregen.



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Leitidee – Messen 



Wer hat das größere Grundstück?

Müller
Schmidt

Diese Aufgabe wurde Schülern der Klassenstufe 5 zum Einstieg in das Thema 
Flächeninhalte gestellt und in GA bearbeitet. 

Welche Ergebnisse vermuten Sie?

Aktivität 5:
Grundvorstellungen von Flächen



Wer hat das größere Grundstück?
Mögliche Ergebnisse:

• Kürzer, aber dafür breiter – gleicht sich aus (Umfang!)

• Müller: breiter, also größer

• Müller: kürzer, also kleiner

• Flächeninhalt „Länge mal Breite“

Worin liegt das Potential dieser Antworten?
Wie arbeiten die Schülerinnen und Schüler weiter?

Aktivität 5:
Grundvorstellungen von Flächen



Wer hat das größere Grundstück?

Müller
Schmidt

Was für Ergebnisse vermuten Sie nun?

3 cm

5 cm

4 cm

4 cm

Maßstab:  1 : 10 000

Erläutern Sie mögliche Auswirkungen, wenn nach der Diskussion die Situation auf 
dem Geobrett nachgebaut wird.

Aktivität 5:
Grundvorstellungen von Flächen



Grund Beschreibung Verhindern durch

1 Fehlender 
Messprozess

Schüler haben vermutlich niemals Flächenstücke direkt 
gemessen. Sie kennen nicht einmal ein geeignetes Messgerät 
dafür – meistens wird auch von Erwachsenen das Metermaß als 
Messgerät angegeben.

Wer Schülern den Flächeninhaltsbegriff tragfähig vermitteln will, 
muss ihnen Messgeräte an die Hand geben, mit denen sie einfache 
Flächengrößen direkt ausmessen müssen.

2
Fehlende 
Vorerfahrung aus 
dem Alltag

Kinder haben so gut wie gar keine Erfahrungen mit 
Flächengrößen – es sei denn sie kommen aus der Landwirtschaft. 
So gut wie nie haben Kinder jemals wirklich Flächengrößen 
gemessen oder sie im täglichen Leben benötigt.

Um so wichtiger ist es, dass im MU ein geeignetes System von 
Standardrepräsentanten bereitgestellt und im Sinne nachhaltigen 
Lernens verankert wird.

3
Linienfiguren 
statt 
Flächenfiguren

Wir präsentieren unseren Schülern ebene Figuren in der Regel 
nicht als Flächenstücke sondern als Linienfiguren. Dreiecke, 
Vierecke, Vielecke und Kreise oder deren Teile werden i.d.R. nur 
durch ihre Randlinien dargestellt, gerade so, als gehöre das 
Innere nicht dazu.

Wir sollten Schülern ebene Flächenfiguren auch flächig präsentieren 
und nicht nur als Linienfiguren. Ich empfehle deshalb, solche Figuren 
immer durch farbiges Anlegen oder Schraffieren in den Blick zu 
nehmen.

4

Fehlende 
terminologische 
Unterscheidung 
zwischen Figur 
und Größe

Genutzte Sprechweise: „Der Kreis hat eine Fläche von 10 m² “ 
Fachlich korrekte Sprechweise – jedoch nicht genutzt: : „Die 
Kreisfläche (Figur) hat einen Flächeninhalt (Maßeigenschaft) 
von 10 m² “

In Klasse 5 werden keine Rechtecksflächen berechnet, sondern alle 
zu ermittelnden Flächengrößen werden durch direkte Messung mit 
Flächenmessgeräten (Rasterfolien) gemessen. Da die Seitenlängen 
in Klasse 5 immer ganzzahlig sind, ist dies kein Problem. 
(...)  Bestimmt dann wie viele in eine Reihe passen und zählt dann 
die Reihen.

Mögliche Ursachen für Fehlvorstellungen zum Flächeninhalt
Vier Gründe für Schwierigkeiten mit dem Flächeninhalt (nach Krauter)
Vgl. Krauter (2008)



Denken um die Ecke – Tische 
ausmessen



Einstiegsaktivität A zum Denken um die Ecke – Tische 
ausmessen

Aktivität 6a:
Enaktiver Zugang zum Flächeninhalt

Auftrag für Partnerarbeit in Klasse 7/8:
- Messt einen eurer Tische mit den rechteckigen 

Karten aus.
- Wie viele Karten passen in die Fläche des 

Tisches?

Auftrag A an Sie als Lehrkräfte:
Probieren Sie es selbst aus! Danach Reflexion in Kleingruppen:

1. Was waren Ihre ersten Ideen?
2. Worüber haben Sie nachgedacht?
3. Welchen mathematischen Bezug stellen Sie 

her?
4. Wie würden Ihre Schülerinnen und Schüler 

vorgehen? 





Diagnose-Auftrag B:
1. Wie schätzen Sie die Lösung der vier Paare ein? 
2. Wer hat ein tragfähiges Verständnis vom Flächeninhalt?
3. Wer hat ein tragfähiges Multiplikationsverständnis, 

wer nicht?  
4. Woran machen Sie das fest?
5. Was ganz genau muss man verstehen, 

um den Auftrag zu erfüllen?

13 Karten in einer Reihe, 
in dreieinhalb Reihen, 

also 13 · 3,5

Jona & Leo

7 mal 4

Mia & Selim

Wir konnten uns nicht einigen, 
ob die Karten übereinander gelegt 

werden in der Ecke oder nicht

Hanna & Lisa

Emre & Paul

2 · 13 + 3 ·7

Einstiegsaktivität B zum Denken um die Ecke | Tische ausmessen

(Aktivität von Martin Simon)

Aktivität 6b:
Grundvorstellungen von Flächen



Enaktive Zugänge zum Flächeninhalt
Welche Alternativen zum Messen und Parkettieren  kennen Sie?



Parkettierungen nach M. C. Escher 

Foto: M.C. Escher’s »Symmetry Drawing E18« © 2008 The M.C. Escher Company-
Holland. All rights reserved. www.mcescher.com 

Die einfachste Methode, die 
Kinder nachahmen können, ist 
die der Verschiebung 

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt



Parkettieren nach Escher
Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt



Knabbertechnik – Escher zum 
Selbermachen

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Geobretter und Tangram
Zerlegen und Ergänzen

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt



Erläutern Sie mögliche Auswirkungen, wenn nach der Diskussion die 
Situation auf dem Geobrett nachgebaut wird.

https://apps.mathlearningcenter.org/geoboard/

https://apps.mathlearningcenter.org/geoboard/


Wer hat das größere Grundstück?

Parkettierung 
visualisieren

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt



Geobretter

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt

Aktivität 7a:
Enaktiver Zugang zum Flächeninhalt

a) Spannen Sie möglichst viele verschiedene Figuren, die den 
Flächeninhalt 3 Messquadrate haben.
Digitales Geobrett unter: https://apps.mathlearningcenter.org/geoboard/

Alternativ:
b)    Suchen Sie die Figur mit dem kleinsten Flächeninhalt, die im 
Inneren genau einen Nagel hat.



Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt



Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt



Tangram

a) Baue die Figuren nach. 
Bei allen Figuren brauchst du alle Teile.

b) Bestimme den Flächeninhalt deiner Figuren.

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt

Aktivität 7b:
Enaktiver Zugang zum Flächeninhalt

https://kiwole.de/tangram/, 
10.03.2025, 10:43



Grundvorstellungs-Aspekte zum Flächeninhaltsbegriff
(nach vom Hofe)



Grund Beschreibung Verhindern durch

1 Fehlender 
Messprozess

Schüler haben vermutlich niemals Flächenstücke direkt 
gemessen. Sie kennen nicht einmal ein geeignetes Messgerät 
dafür – meistens wird auch von Erwachsenen das Metermaß als 
Messgerät angegeben.

Wer Schülern den Flächeninhaltsbegriff tragfähig vermitteln will, 
muss ihnen Messgeräte an die Hand geben, mit denen sie einfache 
Flächengrößen direkt ausmessen müssen.

2
Fehlende 
Vorerfahrung aus 
dem Alltag

Kinder haben so gut wie gar keine Erfahrungen mit 
Flächengrößen – es sei denn sie kommen aus der Landwirtschaft. 
So gut wie nie haben Kinder jemals wirklich Flächengrößen 
gemessen oder sie im täglichen Leben benötigt.

Um so wichtiger ist es, dass im MU ein geeignetes System von 
Standardrepräsentanten bereitgestellt und im Sinne nachhaltigen 
Lernens verankert wird.

3
Linienfiguren 
statt 
Flächenfiguren

Wir präsentieren unseren Schülern ebene Figuren in der Regel 
nicht als Flächenstücke sondern als Linienfiguren. Dreiecke, 
Vierecke, Vielecke und Kreise oder deren Teile werden i.d.R. nur 
durch ihre Randlinien dargestellt, gerade so, als gehöre das 
Innere nicht dazu.

Wir sollten Schülern ebene Flächenfiguren auch flächig präsentieren 
und nicht nur als Linienfiguren. Ich empfehle deshalb, solche Figuren 
immer durch farbiges Anlegen oder Schraffieren in den Blick zu 
nehmen.

4

Fehlende 
terminologische 
Unterscheidung 
zwischen Figur 
und Größe

Genutzte Sprechweise: „Der Kreis hat eine Fläche von 10 m² “ 
Fachlich korrekte Sprechweise – jedoch nicht genutzt: : „Die 
Kreisfläche (Figur) hat einen Flächeninhalt (Maßeigenschaft) 
von 10 m² “

In Klasse 5 werden keine Rechtecksflächen berechnet, sondern alle 
zu ermittelnden Flächengrößen werden durch direkte Messung mit 
Flächenmessgeräten (Rasterfolien) gemessen. Da die Seitenlängen 
in Klasse 5 immer ganzzahlig sind, ist dies kein Problem. 
(...)  Bestimmt dann wie viele in eine Reihe passen und zählt dann 
die Reihen.

Mögliche Ursachen für Fehlvorstellungen zum Flächeninhalt
Vier Gründe für Schwierigkeiten mit dem Flächeninhalt (nach Krauter)
Vgl. Krauter (2008)

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt



„Grundvorstellungen über Größen, sogenannte Stützpunktvorstellungen 
(Winter 1992), stellen das Rückgrat für die Auswahl passender 
Messinstrumente und Maßeinheiten in einer Messsituation dar…

Die Entwicklung von Stützpunktvorstellungen eines Zusammenspiels 
zwischen expliziten Messprozessen mit konkreten Repräsentanten und 
konventionellen Messinstrumenten auf der einen Seite und gezielten 
Anregungen zur Verinnerlichung auf der anderen Seite. (Winter 1992)

Im Unterricht sollten die Lernenden daher einen großen Fundus an 
Repräsentanten zu den Standardeinheiten kennen und in verschiedenen 
Situationen auch nutzen.“

Filler, Andreas und Nührenbörger, Marcus (2021): Messen, S. 84, in Abshagen, Maike u.a.(2021): Basiswissen Lehrerbildung: Mathematik unterrichten, 2. Auflage, Kallmeyer, Hannover

Standardrepräsentanten finden – Grundvorstellungen 
(Stützpunktvorstellungen aufbauen)



Beispiele an Standardrepräsentanten von Größen 
(nach Franke und Ruwisch 2010, S. 236) – hier verkürzt dargestellt

Größe Einheit Repräsentant
Flächeninhalte

1 cm²
Vier Karokästchen (als 
2x2- Quadrat, 
Daumennagel

1 dm² 1 Tafel quadratische 
Schokolade

1 m² Seitlicher Tafelflügel

2 m² Bett

10 m² Kinderzimmer

50 m² Klassenraum

...

Filler, Andreas und Nührenbörger, Marcus (2021): Messen, S. 84, in Abshagen, Maike u.a.(2021): Basiswissen Lehrerbildung: 
Mathematik unterrichten, 2. Auflage, Kallmeyer, Hannover

Standardrepräsentanten finden – Grundvorstellungen 
(Stützpunktvorstellungen aufbauen)



a) Ergänzen Sie folgende Tabelle mit geeigneten Standardrepräsentanten für Flächeninhalte.

b) Rüsten Sie sich mit geeigneten Messinstrumenten aus und suchen Sie das Schulgebäude 
und den Schulhof nach möglichen Repräsentanten für die o.a. Flächeninhalte ab.
Fotografieren Sie die gefundenen Repräsentanten und laden Sie die Bilder im 
„Studierenden-Ordner“ im Moodleraum hoch.

Kleines Spiel: 
Bitte schätzen Sie zunächst jeden Flächeninhalt und messen Sie erst danach.

Aktivität 8: Systematisieren und Ordnen
Stützpunktvorstellungen aufbauen – Repräsentanten finden



Aktivität 8: Systematisieren und Ordnen
Stützpunktvorstellungen aufbauen – Repräsentanten finden

1. Ergänzen Sie folgende Tabelle mit geeigneten Standardrepräsentanten für 
Flächeninhalte.

Größeres 
Grundstück, 
Feld der 
Sporthalle

Parkplatz-
bucht

Bildbanner, 
Poster

Gesamtfläche 
eines 
Koordinaten-
systems von  
-5 bis 5

Fläche, die 
40 Kästchen 
im Heft 
entspricht



Aktivität 8:
Stützpunktvorstellungen aufbauen – Repräsentanten finden

Beispiel für einen Standardrepräsentanten (hier 10	𝑚!)

2. Geben Sie an, welche 
Repräsentanten Sie 
gefunden haben.

Beschreiben Sie, wie die 
Bilder im Unterricht 
eingesetzt werden können.



Standardrepräsentanten finden – Grundvorstellungen aufbauen

Modell zur Einführung neuer Größen

1. Stufe Erfahrungen in Sachsituationen sammeln durch direktes 
Vergleichen von Repräsentanten

2. Stufe Indirektes Vergleichen unter Verwendung selbst gewählter 
Maßeinheiten und künftiger Standardrepräsentanten

3. Stufe Indirektes Vergleichen und Ausmessen mit standardisierten 
Maßeinheiten und Messverfahren

4. Stufe Ausbau des Einheitensystems durch Verfeinern und Vergröbern 
der Maßeinheiten

5. Stufe Rechnen mit Größen

Modell aus Poloczek, Joachim (2020): „ Stützpunktvorstellungen: Das Schätzen von Größen durch den Aufbau von Grundvorstellungen 
unterstützen“, S. 36ff. Aus Mathematik 5 – 10 Heft 52, Friedrich – Verlag, Hannover.



Grund Beschreibung Verhindern durch

1 Fehlender 
Messprozess

Schüler haben vermutlich niemals Flächenstücke direkt 
gemessen. Sie kennen nicht einmal ein geeignetes Messgerät 
dafür – meistens wird auch von Erwachsenen das Metermaß als 
Messgerät angegeben.

Wer Schülern den Flächeninhaltsbegriff tragfähig vermitteln will, 
muss ihnen Messgeräte an die Hand geben, mit denen sie einfache 
Flächengrößen direkt ausmessen müssen.

2
Fehlende 
Vorerfahrung aus 
dem Alltag

Kinder haben so gut wie gar keine Erfahrungen mit 
Flächengrößen – es sei denn sie kommen aus der Landwirtschaft. 
So gut wie nie haben Kinder jemals wirklich Flächengrößen 
gemessen oder sie im täglichen Leben benötigt.

Um so wichtiger ist es, dass im MU ein geeignetes System von 
Standardrepräsentanten bereitgestellt und im Sinne nachhaltigen 
Lernens verankert wird.

3
Linienfiguren 
statt 
Flächenfiguren

Wir präsentieren unseren Schülern ebene Figuren in der Regel 
nicht als Flächenstücke sondern als Linienfiguren. Dreiecke, 
Vierecke, Vielecke und Kreise oder deren Teile werden i.d.R. nur 
durch ihre Randlinien dargestellt, gerade so, als gehöre das 
Innere nicht dazu.

Wir sollten Schülern ebene Flächenfiguren auch flächig präsentieren 
und nicht nur als Linienfiguren. Ich empfehle deshalb, solche Figuren 
immer durch farbiges Anlegen oder Schraffieren in den Blick zu 
nehmen.

4

Fehlende 
terminologische 
Unterscheidung 
zwischen Figur 
und Größe

Genutzte Sprechweise: „Der Kreis hat eine Fläche von 10 m² “ 
Fachlich korrekte Sprechweise – jedoch nicht genutzt: : „Die 
Kreisfläche (Figur) hat einen Flächeninhalt (Maßeigenschaft) 
von 10 m² “

In Klasse 5 werden keine Rechtecksflächen berechnet, sondern alle 
zu ermittelnden Flächengrößen werden durch direkte Messung mit 
Flächenmessgeräten (Rasterfolien) gemessen. Da die Seitenlängen 
in Klasse 5 immer ganzzahlig sind, ist dies kein Problem. 
(...)  Bestimmt dann wie viele in eine Reihe passen und zählt dann 
die Reihen.

Mögliche Ursachen für Fehlvorstellungen zum Flächeninhalt
Vier Gründe für Schwierigkeiten mit dem Flächeninhalt (nach Krauter)
Vgl. Krauter (2008)

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt

Standardrepräsentanten finden – Grundvorstellungen 
(Stützpunktvorstellungen aufbauen)



Flächen als Flächenfiguren 
darstellen

Wenn es um Flächen und Flächeninhalte geht, dann sollten 
diese als Flächen- und nicht als Linienfigur dargestellt 
werden.
(Vgl. Krauter)



Grund Beschreibung Verhindern durch

1 Fehlender 
Messprozess

Schüler haben vermutlich niemals Flächenstücke direkt 
gemessen. Sie kennen nicht einmal ein geeignetes Messgerät 
dafür – meistens wird auch von Erwachsenen das Metermaß als 
Messgerät angegeben.

Wer Schülern den Flächeninhaltsbegriff tragfähig vermitteln will, 
muss ihnen Messgeräte an die Hand geben, mit denen sie einfache 
Flächengrößen direkt ausmessen müssen.

2
Fehlende 
Vorerfahrung aus 
dem Alltag

Kinder haben so gut wie gar keine Erfahrungen mit 
Flächengrößen – es sei denn sie kommen aus der Landwirtschaft. 
So gut wie nie haben Kinder jemals wirklich Flächengrößen 
gemessen oder sie im täglichen Leben benötigt.

Um so wichtiger ist es, dass im MU ein geeignetes System von 
Standardrepräsentanten bereitgestellt und im Sinne nachhaltigen 
Lernens verankert wird.

3
Linienfiguren 
statt 
Flächenfiguren

Wir präsentieren unseren Schülern ebene Figuren in der Regel 
nicht als Flächenstücke sondern als Linienfiguren. Dreiecke, 
Vierecke, Vielecke und Kreise oder deren Teile werden i.d.R. nur 
durch ihre Randlinien dargestellt, gerade so, als gehöre das 
Innere nicht dazu.

Wir sollten Schülern ebene Flächenfiguren auch flächig präsentieren 
und nicht nur als Linienfiguren. Ich empfehle deshalb, solche Figuren 
immer durch farbiges Anlegen oder Schraffieren in den Blick zu 
nehmen.

4

Fehlende 
terminologische 
Unterscheidung 
zwischen Figur 
und Größe

Genutzte Sprechweise: „Der Kreis hat eine Fläche von 10 m² “ 
Fachlich korrekte Sprechweise – jedoch nicht genutzt: : „Die 
Kreisfläche (Figur) hat einen Flächeninhalt (Maßeigenschaft) 
von 10 m² “

In Klasse 5 werden keine Rechtecksflächen berechnet, sondern alle 
zu ermittelnden Flächengrößen werden durch direkte Messung mit 
Flächenmessgeräten (Rasterfolien) gemessen. Da die Seitenlängen 
in Klasse 5 immer ganzzahlig sind, ist dies kein Problem. 
(...)  Bestimmt dann wie viele in eine Reihe passen und zählt dann 
die Reihen.

Mögliche Ursachen für Fehlvorstellungen zum Flächeninhalt
Vier Gründe für Schwierigkeiten mit dem Flächeninhalt (nach Krauter)
Vgl. Krauter (2008)

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt

Standardrepräsentanten finden – Grundvorstellungen 
(Stützpunktvorstellungen aufbauen)

Flächen als Flächenfiguren darstellen



Terminologische Unterscheidung zwischen 
Figur und Größe

Das Quadrat hat einen Flächeninhalt von 9	𝑐𝑚!.

Geometrische Figur Maßeigenschaft
Sekundarstufe 1:
Länge einer Strecke

Flächeninhalt einer 
geometrischen Figur

Volumen eines Körpers

Größe
= Produkt aus einer 
Maßzahl und einer 
Maßeinheit



Terminologische Unterscheidung zwischen 
Figur und Größe

Umgang mit Flächeneinheiten 
(Vgl. Helmut Mallas)

= 	35	𝑐𝑚!	
= 5	 # 7 # 1	𝑐𝑚!	
𝐴 = 𝑎	 # 𝑏lieber

Einheiten konsequent beibehalten: 7	 ≠ 7	𝑚
Bei Umformungen möglichst lange mit Variablen rechnen.
Bei Flächenmaßen das Abzählen von Kästchen in der Schreibweise abbilden:

Erst nach der Einführung Produkt Länge mal Länge übergehen.



Terminologische Unterscheidung zwischen 
Figur und Größe

Zentimeterquadrat oder Quadratzentimeter?

Ein Zentimeterquadrat hat einen Flächeninhalt von 
einem Quadratzentimeter.

Ein Rechteck von 0,5 cm Breite und 2 cm Länge hat 
einen Flächeninhalt von einem Quadratzentimeter.



Grund Beschreibung Verhindern durch

1 Fehlender 
Messprozess

Schüler haben vermutlich niemals Flächenstücke direkt 
gemessen. Sie kennen nicht einmal ein geeignetes Messgerät 
dafür – meistens wird auch von Erwachsenen das Metermaß als 
Messgerät angegeben.

Wer Schülern den Flächeninhaltsbegriff tragfähig vermitteln will, 
muss ihnen Messgeräte an die Hand geben, mit denen sie einfache 
Flächengrößen direkt ausmessen müssen.

2
Fehlende 
Vorerfahrung aus 
dem Alltag

Kinder haben so gut wie gar keine Erfahrungen mit 
Flächengrößen – es sei denn sie kommen aus der Landwirtschaft. 
So gut wie nie haben Kinder jemals wirklich Flächengrößen 
gemessen oder sie im täglichen Leben benötigt.

Um so wichtiger ist es, dass im MU ein geeignetes System von 
Standardrepräsentanten bereitgestellt und im Sinne nachhaltigen 
Lernens verankert wird.

3
Linienfiguren 
statt 
Flächenfiguren

Wir präsentieren unseren Schülern ebene Figuren in der Regel 
nicht als Flächenstücke sondern als Linienfiguren. Dreiecke, 
Vierecke, Vielecke und Kreise oder deren Teile werden i.d.R. nur 
durch ihre Randlinien dargestellt, gerade so, als gehöre das 
Innere nicht dazu.

Wir sollten Schülern ebene Flächenfiguren auch flächig präsentieren 
und nicht nur als Linienfiguren. Ich empfehle deshalb, solche Figuren 
immer durch farbiges Anlegen oder Schraffieren in den Blick zu 
nehmen.

4

Fehlende 
terminologische 
Unterscheidung 
zwischen Figur 
und Größe

Genutzte Sprechweise: „Der Kreis hat eine Fläche von 10 m² “ 
Fachlich korrekte Sprechweise – jedoch nicht genutzt: : „Die 
Kreisfläche (Figur) hat einen Flächeninhalt (Maßeigenschaft) 
von 10 m² “

In Klasse 5 werden keine Rechtecksflächen berechnet, sondern alle 
zu ermittelnden Flächengrößen werden durch direkte Messung mit 
Flächenmessgeräten (Rasterfolien) gemessen. Da die Seitenlängen 
in Klasse 5 immer ganzzahlig sind, ist dies kein Problem. 
(...)  Bestimmt dann wie viele in eine Reihe passen und zählt dann 
die Reihen.

Mögliche Ursachen für Fehlvorstellungen zum Flächeninhalt
Vier Gründe für Schwierigkeiten mit dem Flächeninhalt (nach Krauter)
Vgl. Krauter (2008)

Enaktive Zugänge zum  Flächeninhalt

Standardrepräsentanten finden – Grundvorstellungen 
(Stützpunktvorstellungen aufbauen)

Flächen als Flächenfiguren darstellen

Unterscheidung zwischen Figur und Größe



Potential alternativer 
Einstiegsaufgaben 

einschätzen



Gehegeplan

Welches Gehege 
ist das größte?

Sortiere die 
Gehege nach ihrer 

Größe!

2000981,7477

Aktivität 9:
Aufgaben zum Flächeninhalt stellen



Segeberger See

Formulieren Sie einen Arbeitsauftrag zu diesem Bild.

Aktivität 9:
Aufgaben zum Flächeninhalt stellen



Segeberger See
Mögliche Arbeitsaufträge:
1. Schätze den Flächeninhalt des Segeberger Sees.
2. Gib möglichst genau den Flächeninhalt des Segeberger Sees an.
3. Begründe, warum der Flächeninhalt des Segeberger Sees kleiner 

ist als 2,5 km².
4. Lege die Rasterfolie auf die Karte. Bestimme den Flächeninhalt 

des Segeberger Sees.
5. Schneide 10 Quadrate aus, die so groß sind, wie das 

Maßstabsquadrat.
Begründe, dass du nun 2,5 km² auf der Karte bedecken kannst. 
Schätze dann den Flächeninhalt des Segeberger Sees.

Aktivität 9:
Aufgaben zum Flächeninhalt stellen



Leitidee Messen 5-10
5/6

7

9/10

8

Flächenberechnung am Rechteck

Volumenberechnung am Quader

Winkel ∢ ASB

Aufbau von 
Grundvorstellungen

Sachgerechter Umgang 
mit Geodreieck

Umfang und Flächeninhalt von n-Ecken Aufgreifen von 
Grundvorstellungen

Aufgreifen von 
Grundvorstellungen und 
Umgang mit Zirkel und  

Geodreieck

Winkelsätze
Dreieckskonstruktionen
Kreise

Oberfläche und Volumen  von Körpern

Trigonometrie

Rechnerische Bestimmung 
von fehlenden Längen und 

Winkeln

Grundgrößen



Zeichne ein allgemeines Dreieck und färbe alle Punkte 
des Dreiecks rot.

1. Vorschlag 2. Vorschlag 3. Vorschlag

Das meinen wir.  Das ist die Fläche. Das sind die Eckpunkte.

Welche Erkenntnisse kann man aus den 
Zeichnungen ziehen?

Grundbegriffe: Dreieck



05.03.16

KOSIMA-Prozessmodell



Warum ist Ordnen und Sichern nötig?



Warum ist Ordnen und Sichern nötig?



Aneignungshandlungen
zur Beteiligung der Lernenden am Prozess



KOSIMA Prozessmodell
Systematisieren und Ordnen

!
"
 ist ein Bruch, !

#
 

auch !
#
 ist sogar 

natürlich



KOSIMA Prozessmodell
Systematisieren und Ordnen



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Leitidee – Messen 



Leitidee Größen und Messen in den 
Fachanforderungen (s. 31 – 34)





Leitidee Messen 5-10
5/6

7

9/10

8

Flächenberechnung am Rechteck

Volumenberechnung am Quader

Winkel ∢ ASB

Aufbau von 
Grundvorstellungen

Sachgerechter Umgang 
mit Geodreieck

Umfang und Flächeninhalt von n-Ecken Aufgreifen von 
Grundvorstellungen

Aufgreifen von 
Grundvorstellungen und 
Umgang mit Zirkel und  

Geodreieck

Winkelsätze
Dreieckskonstruktionen
Kreise

Oberfläche und Volumen  von Körpern

Trigonometrie

Rechnerische Bestimmung 
von fehlenden Längen und 

Winkeln

Grundgrößen



Umgang mit 
Größen und Einheiten



KN Oktober 1981





Lesen Sie das Papier zum Umgang mit Größen von Herrn Mallas 
(Material im Moodleraum).

Bennen Sie einen Punkt, den Sie zukünftig besonders beherzigen 
wollen!

Aktivität 10:
Umgang mit Größen





Schreibweise

Zunächst: 3 ! 5 ! 1 cm² = 15 cm²

Später auch: 3 cm ! 5 cm = 15 cm²

Beispiel zum Produktives Üben
Finden Sie Aufgabenstellungen zu folgenden Termen:

   3 cm ! 5 cm     3 ! 5 cm   15 cm² : 3
  15 cm² : 3 cm   3 ! 5 ! 1 cm²

Aktivität 10:
Umgang mit Größen



Winkel und Winkelweite



Welcher Winkel ist weiter?



Vergleich von Winkelgrößen



Vergleich von Winkelgrößen

Winkel mit kurzen Schenkeln können 
durchaus größer sein als Winkel mit langen 
Schenkeln.



Grundvorstellung – Was ist ein Winkel?







Grundvorstellung – Was ist ein Winkel?



Grundvorstellung – Was ist ein Winkel?



Grundvorstellung – Was ist ein Winkel?



Grundvorstellung – Was ist ein Winkel?



Grundvorstellung – Was ist ein Winkel?

Aktivität 10:
Umgang mit Größen

Erläutern Sie die Bedeutung von 1	°.



Winkel – normativer Aspekt



Dynamischer Winkelbegriff
Der Winkel entsteht durch Drehung eines frei 

    beweglichen Strahls um den Scheitelpunkt.
    Maß für die Richtungsänderung (orientiert)

Der Winkel ist die Punktmenge, die 
überstrichen wird, wenn der erste Schenkel 
(hier a) um den Scheitelpunkt gegen den 
Uhrzeigersinn in den zweiten Schenkel (hier b) 
gedreht wird.  

Winkel – normativer Aspekt



Statischer Winkelbegriff

 Winkel entstehen durch das Schneiden zweier Geraden.
 Angabe des Ist-Zustandes durch eine Figur.
 

Winkel – normativer Aspekt



Größe ≠ Maß auch bei Winkeln

Größe Maß

Strecke Länge der Strecke

Fläche Flächeninhalt

Volumen Rauminhalt

Winkel Winkelweite?



Notation Größe und Maß

Gleichschenkliges Dreieck:

AC = BC 

|AC| = |BC|

AC = BC

a = b

α = β

?



Winkelfeld



Winkelfeld

• Bei der Drehung des ersten Schenkels um den Scheitelpunkt 
überstreicht dieser einen Teil der Zeichenebene, genannt das 
Winkelfeld.

• Ein Winkelfeld ist also eine von zwei Halbgeraden mit gleichem 
Anfangspunkt  begrenzte Punktmenge.



Orientierung - Winkelbenennung

𝛼 =	∢ ab = ∢ ASB

𝛼 =	∢ ba = ∢ BSA



Winkel – deskriptiver Aspekt

Erläutern Sie die Bedeutung von 1	°.



Winkel – deskriptiver Aspekt



Winkel – deskriptiver Aspekt



Winkel – deskriptiver Aspekt



Winkel – deskriptiver Aspekt



Winkel – konstruktiver Aspekt

Weiterentwicklung vorhandener 
Schülervorstellungen

Konfrontationen mit neuen 
Lernsituationen

Ziel:
Veränderung,
(Neu-)Aufbau,
Veränderung
individueller Vorstellungen



Winkel – konstruktiver Aspekt

Unterrichtsplanung



Lernumgebung 
Beispiel: Winkel als Richtungsänderung

Winkel – konstruktiver Aspekt
Rückblick auf das Modul: Aufgabenkultur und 
Lernumgebungen



Winkel – konstruktiver Aspekt



Winkel – konstruktiver Aspekt



Winkel – konstruktiver Aspekt



Winkel – konstruktiver Aspekt



Winkel – konstruktiver Aspekt



Messen nach der 
Orientierungsstufe



Überblick Leitidee Messen Sek. I

• Neueinführung Flächeninhalt
- Grundvorstellungen aufbauen
- vom Auslegen mit Messquadraten zum Abzählschema gelangen, erst dann rechnen
- nur rechteckige Flächen, aber auch Zusammensetzung und Zerlegung

• Neueinführung Rauminhalt
- Grundvorstellungen aufbauen
- vom Ausfüllen mit Würfeln zum Abzählschema gelangen, erst dann rechnen
- auch direkte Messung mit Messbecher oder Messzylinder: Gefäße mit Wasser ausfüllen, Pappmodelle mit Reis 
- nur quaderförmige Körper, aber auch Zusammensetzung und Zerlegung

• Wiederholung und Vertiefung Länge, Masse, Zeit, Geld
• Neueinführung Winkel; Konstruieren und Messen
• Veranschaulichung von Brüchen im Größenkonzept erfordert die sichere Darstellung der gleichen Größe in einer 

kleineren Einheit (1/4 h = 15 min)
• Dezimale Schreibweise von Größen (0,50 m = 0,5 m) ist eine wichtige Propädeutik für die Dezimalbruchdarstellung von 

reinen Zahlen. 

Größen in Klasse 5 und 6



Größen in Sek. I

• nicht-rechteckige Figuren: Flächeninhalt Dreieck; Flächeninhalt Vierecke, Inhalte mit dem 
„Haus der Vierecke“ vernetzen

• Flächensätze am rechtwinkligen Dreieck (nur noch Pythagoras verbindlich, auch Kehrsatz 
betrachten. Behandlung von Höhen- und Kathetensatz? Reihenfolge mit Strahlensätzen?) 

• Körper: Volumen, Oberfläche, Kantenlänge
• Strahlensätze; Ähnlichkeit
• Kreis: Umfang und Flächeninhalt; Approximation der Zahl p; Kreisornamente
• Kugel, Kegel, Zylinder
• Trigonometrie (Vernetzung mit Dreieckskonstruktionen) 



Leitidee Messen 5 - 9/10
5/6

7

9/10

8

Flächenberechnung am Rechteck

Volumenberechnung am Quader

Winkel ∢ ASB

Aufbau von 
Grundvorstellungen

Sachgerechter Umgang 
mit Geodreieck

Umfang und Flächeninhalt von n-Ecken Aufgreifen von 
Grundvorstellungen

Aufgreifen von 
Grundvorstellungen und 
Umgang mit Zirkel und  

Geodreieck

Winkelsätze
Dreieckskonstruktionen
Kreise

Oberfläche und Volumen  von Körpern

Trigonometrie

Rechnerische Bestimmung 
von fehlenden Längen und 

Winkeln

Grundgrößen



Take – Home - Message

Folgendes will ich im Unterricht ausprobieren:

Das war neu für mich:

Das war für mich die zentrale Botschaft:

Das kam für mich heute zu kurz:



Feedback



Ausblick

Das nächste Modul zum Thema 
„Sicherung von Basiswissen“

findet statt 
am 30.04.2025

an der Privatschule Düsternbrook (Kiel)
bei Laura Reddemann



Gute Heimfahrt!




